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2010: erscheint ein Erotikbuch, illus-
triert von Juan Antonio Flores Nude
2013: Sammlung von Geschichten 
Alle sind gleich
2014: Roman Tempus (Geschichte, 
Abenteuer, Wissenschaft und Thriller 
gemischt)
2018: Roman Los lunes en el Ritz 
(spielt 1929, im Hotel Ritz in Mad-
rid)
unterrichtet auch literarisches 
Schreiben.

Romane (Übersicht)
Los lunes en el Ritz (Barcelona, 2018) 
496 S.: spielt im Hotel Ritz in Mad-
rid, 1929
Tempus (Barcelona, 2010) 496 S. 
El elefante de marfil (Barcelona, 
2010) 544 S.; spielt 1755 
Ars Magica (Barcelona, 2007) 446 S. : 
spielt 1610
El país de las mariposas (Sevilla, 
2004) 400 S.

Meinungen zu  
»Die Spur der Hexe«
In Spanien erober te  der  Roman 
2007 die  B estsel ler l is te  der  spani-
schen Autoren.  2014 erschien er 
bei  Fischer  Taschenbuch,  is t  aber 
se it  2020 nicht  mehr l ie ferbar.

Der spanischen Autor in  und Jour-
nali st in  Nerea Riesco  i st  mit  ihrem 
histor i schen Roman Die  Spur  der 
Hexe  e in  wunderbares  Stimmungs-
bi ld  gelungen.  Tobias  Büscher

Ich  habe  bei  e inigen Stel len  ge-
schmunzelt ,  besonders  wenn die 

v ier  tölpelhaf ten Helfer  der  »Bö-
sen«  auf traten! 

Das  Werk weckt  ambivalente  Ge-
fühle .  Warum? 
A.  Die  Absurdität  der  Situation - 
etwa in  der  Figur  des  al s  unerbit t -
l ich  ge fürchteten Inquisitors  Sala-
zar,  der  mit tel s  w issenschaf t l icher 
Methoden beweisen wil l ,  dass  der 
Hexenglaube nur  Aberg laube i st .  
B.  Die  immer wieder  e ingestreu-
ten detai l l ier ten Anle itungen,  wie 
Amulet te  und Zauber tränke  her-
zustel len  sind.  Passt  das  in  e inen 
Roman?

Man braucht  tatsächlich  etwas 
Zeit ,  s ich  hineinzulesen.  Lest 
dennoch weiter,  denn etwa in  der 
Mitte  beg innt  man e inzutauchen in 
die  damalige  Welt .  Die  Inquisit ion 
in  Spanien war  anders  al s  hierzu-
lande.  So  g ing  es  Inquisitor  Salazar 
und anderen darum,  den Teufel s -
g lauben al s  Aberg laube zu ze igen!

Es  braucht  streckenweise  Durch-
haltewil len,  um der  Geschichte  zu 
folgen,  obwohl  s ich  v iele  Passagen 
f lüssig  lesen lassen und Spannung 
auf kommen lassen. 

Eine  aufregende Handlung,  die 
die  Stärke  der  magischen Tradition 
unserer  Kultur  wiedererlang t ,  an 
der  sogar  die  Elite  der  polit i schen 
und relig iösen Macht  des  Goldenen 
Zeitalters  bete i l ig t  i st ,  und die  auf 
e iner  Episode  basier t ,  die  doku-
mentier t  und auf  myster iöse  Weise 
vergessen wurde in  den Kel lern des 
Hei ligen Amtes ;  fast  dre i  Jahrhun-
der te  lang.

Nerea 
Riesco: Die 
Spur der 
Hexe 
(Fischer TB, 

leider vergriffen 

→ gebraucht 

kaufen über www.

daistesja.de)

Die spani-
sche Auto-
rin Nerea 
Riesco 
schreibt 

historische Romane. Sie äußerte 
darüber in einem Interview, dass die 
Historischen Romane sehr aktuell 
sind, da »sich der Mensch im Laufe 
der Jahrhunderte kaum verändert. 
Dieselben Leidenschaften bewegen 
uns weiterhin: Liebe, Hass, Neid, 
Eifersucht ... aber vor allem das Ver-
langen nach Geld und Macht.«

Am berühmtesten ist ihr fantasie-
voll-historisches Buch »Der Turm 
der Könige«. 

In Spanien kennt man sie vor allem 
als Journalistin von El País und als 
Mitarbeiterin des spanisch-arabi-
schen Senders Wahatu al Andalus. 

Nerea Riesco
1974: geboren in Bilbao (Basken-
land); wächst auf in Valladolid 
→ Großstadt & Gemeinde (300.000 
EW) in Nordspanien; war im 15./16. Jh. 
Hauptstadt des Königreichs Kastilien 
+ 1600-06 von ganz Spanien. Heute: 
Regierungssitz der autonomen Region 
Kastilien und León. 

1992: geht mit 18 nach Sevilla;  
arbeitet u.a. für einen Radiosender 
(technischer Bereich) 
Anschließend: studiert in Sevilla 
Journalismus; promoviert auch
2002: Während des Studiums → ge-
meinsam mit anderen entsteht ein 
1. Buch Ladrona de almas
2004: erhält den IX. Sevilla Young 
Athenaeum Prize für den Roman  
El país de las mariposas
2007: 2. Roman Ars Magica  
→ übersetzt in viele Sprachen
2010: Roman El elefante de marfil 
(Liebe, Abenteuer und Intrigen in 
der Umgebung von Sevilla; Ende des 
18. Jh.) → übersetzt in viele Sprachen

wie  
Litera- 
rischer  
Salon

Zitat
Er empfand ein bittersüßes Ver-
gnügen, seine Begierde im Zaum 

zu halten und sich zu zwingen, die 
Briefe dieser wunderbaren Frau 

erst am Ende des Tages zu lesen... 
(S. 129)

Wer hält seine  
begierde im Zaum? 

und wer ist die  
wunderbare Frau?

Zitat
Solange es Leben gab,  
gab es Hoffnung (S. 16) 

literarischer Salon



Das Baskenland a ls  S chauplatz 
→  das  is t  e ine  R ar ität . 
Or t Zugarramurdi  (Thema des 
spanischen Fi lms von Kultautor 
Alex  de  la  Ig les ia ;  erzählt  die  Stor y 
des  Hexendorfes  in  L as  Brujas  de 
Zugarramurdi  mit  Bravour.  )  In 
dem baskischen Nest  bes icht igen 

heute  Touristen Höhlen,  in  denen 
e inst  Z iegenböcke mit  den Frauen 
des  Ortes  angebl ich um loderndes 
Feuer  tanzten.
Wie auch dem Nachwort  zu ent-
nehmen ist :  Nerea  Riesco bietet 
e inen Einbl ick  in  histor ische Er-
eignisse . 
Frage:  Wer von euch hat  von dem 
Konf l ikt  zwischen den Machtha-
bern südl ich der  Pyrenäen mit  den 
f ranzösischen Nachbarn im Nor-
den gewusst? 
Wir  er fahren nicht  v ie l  darüber, 
aber  wir  lesen ja  e inen Roman! 
Das Baskenland 
Die  nordspanische autonome Re-
gion ist  t rotz  der  bekannten Städte 
San S ebast ián und Bi lbao kein Z iel 
für  den Massentour ismus.  Das  País 
Vasco (spanisch)  oder  Euskadi 
(baskisch)  ist  die  Gemeinschaf t  in 
Nordwestspanien mit  der  dichtes-
ten B esiedlung und der  stärksten 
Industr ia l is ierung.  2 ,2  Mio.  Men-
schen leben im Baskenland.
Im Baskenland wurden se it  2011 
die  Grundlagen geschaf fen,  damit 
die  Untergrundorganisat ion ETA 
s ich 2018 selbst  auf lösen konnte. 
Der  Konf l ikt  mit  den Regierungen 
in  Madrid und Par is  über  den po-
l it ischen Status  der  Region und die 
baskische Sprache besteht  jedoch 
for t .

Gr und konf l i kt  zw is chen dem Bas-
kenland,  Sp anien und Frank reich
1.  Basken def inieren s ich pr imär 
über  ihre  Sprache.  Deshalb  fordern 
s ie ,  dass  Madrid und Par is  das 
Euskara  –  Europas  ä lteste  noch le-
bende Sprache –  a ls  g le ichberech-
t igte  Amtssprache anerkennen. 
2.  S ie  st reben die  terr itor ia le  Ein-
heit  ihrer  s ieben Provinzen an,  von 
denen v ier  im Königreich Spanien 
und drei  in  der  Französischen Re-
publ ik  l iegen. 
3.  S ie  möchten über  die  pol it ische 
Zukunft  ihres  Gemeinwesens  se lbst 
best immen können. 
Die  drei  Forderungen kol l idieren 

mit  dem in Spanien und Frank-
reich vorherrschenden Z entra l-
staatsverständnis . 

Mehr lesen:  https : / /www.bpb.de/
internat ionales/weltweit/ innerstaat l i -
che-konf l ikte/54582/baskenland

Wi l helm von Humb oldt  bereiste 
zweimal  das  Baskenland 
Mehr lesen:  Wilhelm von Humboldt : 
Werke in  fünf  Bänden.  Hrsg .  von A. 

Fl itner  + K.  Giel ,  Darmstadt  1961, 
Band 2 :  S chr i f ten zur  Alter tumskun-
de und Ästhet ik .  Die  Vasken

Baskenland-B esucher  
Kur t  Tucholsky  
in :  Erzählungen und Prosastü-
cke.  1927 .  Ein Pyrenäenbuch 
Mehr lesen:  https : / /www.text log .
de/tucholsky-pied-port-basken.html

Faszinierendes  Hexenmus e-
um  in  Zugarramurdi :  https : / /www.
easyreser ve.de/reiset ipps/2017/spanien/
sehenswuerdigkeiten/museen/zugarramur-
di-hexen-museum

S chauplatz  des  Romans: 
Baskenland

Zitat
Die Umgebung von Zu-

garramurdi  erstrahlte  in 
leuchtendem Grün.  Die 
kräf t ige  Frühlingssonne 

hatte  die  Natur  her vorge-
lockt .  Der  Schnee  des  Win-

ters  hatte  s ich  in  e inem 
Fluss  ver wandelt ,  dessen 

Wasser  die  Blumen am Ufer 
wachsen l ießen.  Diese  lock-
ten mit  ihrer  Farbenpracht 

die  Insekten an,  die  den 
Blütenstaub weiter trugen, 
aus  dem die  Äpfel  entstan-
den,  aus  denen der  Mensch 
den Cidre  machte ,  der  se in 

Herz  er wärmen würde, 
wenn im kommenden Win-
ter  wieder  Schnee  f iel .  (S. 16) 



7.11.1610:  In  Logroño landen el f 
Menschen auf  dem S cheiterhaufen, 

die  e inen rea l .  Einige,  die  bereits  zuvor  gestor-
ben s ind,  werden a ls  Holzpuppen verbrannt . 
Logroño ist  keine  baskische Stadt ,  doch tagte 
hier  das  Inquis it ionsger icht  für  das  Baskenland 
und andere  Regionen.

An den ständigen 
Wechsel  zwischen Ro-

man und esoter isch ausger ichtetem Hexenbuch 
muss  man s ich gewöhnen.
Jedes  Kapite l  im Roman beginnt  kurs iv  mit  e i-
ner  kurzen Zusammenfassung des  Kapite ls .
Nach 25 Kapite ln  folgt  der  Epi log →   erzählt 
kurz  den weiteren Werdegang B etei l igten.

Danach e ine  kurze  Not iz  zur  Hexenverfolgung 
in  Spanien (S .  377)

Spanien im Jahr  1610 / 
Frühneuzeit :  Im spanischen 
Baskenland ist  wortwört-

l ich die  Höl le  los .  Spukgeschichten gehen um, 
die  Inquis it ion folter t  wirre  Geschichten aus 
den Menschen heraus ,  S cheiterhaufen lodern. 
Eine  Gesel lschaf t  zwischen Angst  und Glau-
ben,  Macht  und Wahnsinn.  Da er lässt  Spani-
ens  Genera l inquis itor  e inen Gnadenerlass  und 
schickt  den Inquis itor  Sa lazar  auf  die  Reise  in 
die  Dörfer.  Ihm folgt  die  junge Hexe Mayo auf 
der  Suche nach ihrer  Z iehmutter  Ederra .  B eide 
Handlungsstränge verlaufen para l le l .
Außerdem f indet  man eingestreut  magische 
Weisheiten aus  a lter  Überl ie ferung.

Santesteban – E l izondo:  15 km 
Mayos  Umweg über  Urdax →  Santesteban – 
Urdax:  28 km & Urdax –  E l izondo:  18 km

Santesteban – Logroño:  131 km! →  Mayo forscht 
dor t  zwischendurch nach Ederra
El izondo – San S ebast ían:  57 km

El izondo – Renter ía  (span.)  /  Errenter ia  (baskisch) : 
49  km →  Mayos  Abstecher  (kurz  vor  San S ebast ían)

San S ebast ían –  E l  Escor ia l  →  dor thin re itet  Sa-
lazar,  a ls  die  König in tot  is t :  439 km 
San S ebast ían –  Tolosa  (Baskenland) :  26 km

San S ebastán –  Vitor ia :   101 km →  Mayo,  f indet 
dor t  Gracia
Tolosa  –  Logroño:  110 km

Eine Hexe,  die  e inen 
Inquis itor  beschüt-
zen möchte 

Ein Inquis itor,  der  nicht  an Hexen und Teufel 
g laubt 
Eine  B evölkerung,  die  in  Angst  lebt .  
Außerdem undurchsicht ige  Gesta lten,  die  aus 
persönl ichen Gründen die  Angst  vor  Hexerei , 
Teufelsanbetung und Z auberei  schüren.  
Die  Charaktere  s ind sehr  bi ld l ich ausgearbeitet . 
Mühelos  entsteht  beispielsweise  vor  dem in-
neren Auge e in  Bi ld  des  vor  Angst  bibbernden 
Gehi l fen Sa lazars ,  Iñigo. 

Genera l inquis itor  (Großinqui-
s itor)  B ernardo de  Sandoval  y 
Rojas  (1546-1618) :  Erzbischof 

von Toledo.  Förder te  mehrere  Nef fen →  das  war 
in  der  f rühen Neuzeit  übl ich.  Als  se in  ent-
fernter  Nef fe  Francis co G ómez de  Sandoval  y 
Rojas  e in  e inf lussreicher  Ministers  unter  König 
Phi l ipp III .  aufst ieg ,  sorgte  dieser  dafür,  dass 
se in  Onkel  1599 zum Kardinal  ernannt  wurde. 
1608-18 war  er  Großinquis itor  von Spanien. 

B eginn

L ogroño
l iegt  in  Nordspanien (rd.  150.000 EW; se it 
2002 Par tnerstadt  von Darmstadt) :  Hauptstadt 
der  Autonomen Region L a Rioja .  L a  Rioja  ist 
die  k le inste  der  17  spanischen Regionen,  ze igt 
aber  e ines  der  höchsten Prokopfeinkommen. 
Es  g ibt  e inige  bedeutende B odegas ,  wie  die 
Weinkel ler  in  Spanien heißen.  Neben Wein- 
und Gemüseanbau in  der  f ruchtbaren Ebene 
des  Flusses  Ebro ist  für  Logroño die  L age  am 
Jakobsweg (se it  dem 11.  Jh .)  von prägender 
B edeutung.
Weit  außerhalb  des  Z entrums,  im Industr iege-
biet  E l  S equero:  das  Museum (Mus e o Wür th 
L a R ioja)  des  schwäbischen S chraubenherstel-
lers  mit  ze itgenössischer  und moderner  Kunst 
(Eintr itt  kostenlos) .

Aufb au des  Buches

Inhalt

Reis eroute  von Salazar  & Mayo

Figuren-Panorama

Neb enfigur

Zitat
Außerdem heg te  Salazar  große  Bewunde-
rung für  Bernardo de  Sandoval  y  Rojas . 
Er  war  barmherzig,  l iebenswürdig  und 

besaß e inen Gerechtigkeit ssinn,  der  se i -
nem verblassten Ver trauen in  die  Mensch-
heit  w ieder  Auf tr ieb  gab.  Ein guter  Mann, 
der  die  Kultur  des  Landes  stärken wol lte , 
indem er  e ine  Vielzahl  von Dichtern und 
Schr if t stel lern unter  se ine  Fit t iche  nahm. 
Unter  ihnen befand sich  auch e in  gewisser 

Miguel  Cer vantes  . . .  (S. 75) 



Die »Hexe«  Mayo
Aus Ederra  hätten durchsichtige 
Flügel  s icherlich  e ine  Fee  ge-
macht  (S. 46) –  das  zumindest  meint 
Mayo,  die  ihre  Z iehmutter  anhim-
melt ,  wie  man of t  das ,  was  man 
verlor,  anhimmelt .  Mayo hingegen 
ist  dürr  mit  r ies igen schwarzen 
Augen und spitzen Ohren.  Sie  f in-
det  s ich nicht  schön.  
Frage:  Wer f indet  s ich mit  15  Jah-
ren schon schön?
Die  junge »Hexe«  Mayo aus  L abas-
t ide-d‘Armagnac sucht  gemeinsam 
mit  ihrem »verzauber ten Esel« 
B elt rán ihre  Z iehmutter  Ederra . 
Ederra  war  von der  Inquis it ion 
verhaf tet  worden ( in  Zugarramur-
di ,  e in  Arzt  hatte  s ie  denunzier t) . 
Sie  wurde nicht  verur te i lt ,  das 
kann Mayo in  Er fahrung br ingen. 
Lebt  Ederra  überhaupt  noch?  Mayo 
fühlt  s ich ohne Ederra  verloren, 
s ie  zählt  ja  auch erst  15   Jahre. 

Mayo wi l l  Ederra  f inden und be-
schl ießt ,  den Spuren von Sa lazar 
zu folgen.  Ihn und se ine  B eg le iter 
beschützt  s ie  mit  ihren Z auber-

sprüchen,  wovon er  indes  nichts 
ahnt .  Sie  verabreicht  sogar  dem 
jungen Novizen,  der  Sa lazar  be-
g le itet ,  e inen Z auber trank und der 
denkt  danach an s ie  a ls  an e inen 
»blauen Engel« .
Mayo re ist  a ls  Hei ler in  und Z au-
ber in,  s ie  verkauf t  in  den Dör-
fern,  durch die  s ie  kommt,  Kräu-
ter  gegen Liebeskummer,  saure 
Kuhmilch und ver wirr te  Hähne. 
Mayo ist  überzeugt  davon,  e in 
Kind des  Teufels  und e iner  sterbl i -
chen Frau zu se in .  Von ihren Esel 
B elt rán g laubt  s ie ,  es  handle  s ich 
um einen verzauber ten Mann. 
Mayo macht  ab und zu e inen 
Abstecher ;  so  nach Urdax,  um 
einem Ehemann einer  Frau,  die 
a ls  »Hexe«  nach Logrono kam, 
e ine  Locke zu br ingen.  Und wir 
lesen von zwei  Frauen in  Urdax, 
Freundinnen.  Eine  heiratete  e inen 
Mann,  der  e i fer wücht ig  auf  die 
Freundin war  und s ie  anzeigte .  Die 
Frau,  Garcia ,  ver l ieß darauf hin 
ihren Mann.  Nach ihr  sucht  Mayo, 
Gracia  sol l  ihr  von Ederra  erzäh-
len (S .  195 f f ) .  Diese  Extra-Suche 
führ t  s ie  nach Renter ía ;  dann nach 
Vitor ia ;  dor t  t r i f f t  s ie  s ie  (S .  287 
f f )  –  mit  ihrer  Freundin,  die  s ich 
a ls  Ederra  ausgibt .  Nun er fähr t 
Mayo,  dass  Ederra  in  Logrono 
starb (durch Krankheit) .

Zitat
Unter  den Verhaf teten befand 
sich  e ine  Frau,  die  wegen ih-
res  außergewöhnlichen Aus-
sehens  al s  Ederra  (= schöne 

Frau)  bekannt  war.  (S. 15)

Inquisitor  Salazar
In e inem Hexenprozess  wurden el f 
Menschen lebendig  verbrannt .  Die 
Menschen haben Angst .  Um sie  zu 
beschwicht igen,  er lässt  der  Santo 
Of ic io  e inen Gnadenerlass .  Al len, 
die  ihre  Vereinbarungen mit  dem 
Teufel  zugeben,  sol len begnadigt 
werden.  Der  a ls  s t reng angesehene 
Inquis itor  Sa lazar  re ist  durch die 
Dörfer.  Er  führ t  die  Anhörungen 
der  Hexen durch;  hernach begna-
digt  er  s ie . 
Sa lazar  g ibt  s ich st reng,  doch er 
g laubt  nicht  mehr an Hexerei  oder 
Z aubersprüche.  Noch schl immer : 
Er  g laubt  nicht  mehr an den Teu-
fel .  Er  hat  se inen Glauben an Gott 
ver loren. 
Er  wi l l  aber  das  Geheimnis  der 
Hexen enthül len,  wendet  dafürso-
gar  die  Anatomiestudien von Le-
onardo da Vinci ,  in  Rom erlernte 
forensische Techniken an und das 
Apothekenwissen zur  Analyse  ma-
gischer  Sa lben. 

Alons o de  Salazar  y  Frías  (1564-
1635) :  spanischer  Kirchenrecht ler, 
Pr iester  und Inquis itor  →  Wikipedia

Sa lazar  himmelt  Königin Margare-
te  an;  s ie  wechseln Br iefe 
Sa lazar  re ist  mit  2  Gehi l fen: 
Iñigo de  Maestu ,  e in  junger  No-
vize :  Salazar  mochte  den Jungen. 
Von ihm g ing  etwas  Besonderes , 
Unerklärliches  aus ,  das  den Inqui-
sitor  se ine  Nähe suchen l ieß  (S .  87)

Iñigo er forscht  Juanas  Haus  (S .  85f f , 

t r i f f t  dabei  erstmals  se inen »blau-
en Engel«  ( spr ich:  Mayo) .  Sie 
verl ieben s ich  . . .
Br uder  Domingo  misstraut  Sa la-
zars  Untersuchungen.

Zitat
Salazar  hatte  mit  e inem 

aufgebrachten Pfarrer  und 
e iner  unruhigen Bevölke-

rung zu kämpfen,  die  se ine 
Methoden zur  Bezwingung 
der  Macht  des  Teufel s  of -

fen anzweifelten.  (S. 112)

Zitat
Die blaue  Dame st ieg  von 

dem Einhorn ab,  schr it t  sanf t 
über  den feuchten Boden,  und 
e inen Moment  lang schien es 
Iñigo,  al s  seufzte  die  Erde  je-

des  Mal ,  wenn sie  ihren zar ten 
Fuß anhob und den nächsten 

Schr it t  machte . . .  (S. 92)

Zitat
Der Franziskaner  war 

e in  unle idlicher  Mensch. 
Durch die  rundliche  Figur, 

die  Stirnglatze  und die 
ständige  sorgenvol le  Miene 
sah er  älter  aus ,  al s  er  in 

Wirklichkeit  war.  (S. 113)



Salazars  Widersacher
Ein Vierergesp ann  sol l  Sa lazar 
behindern.  
Fragen:  Erinner ten euch e inige 
Passagen an den Kinderbuchklas-
s iker  Pinocchio?  Denkt  an die 
v ier  Hel fer  der  »B ösen« .  S ind die 
überzeichnet?  Und wenn ihr  s ie  so 
empf indet ,  erg ibt  s ich e ine  weitere 
Frage :  S ol l  man die  Geschichte  a ls 
histor ischen Roman ernst  nehmen? 
Oder  ist  das  eher  e ine  Kar ikatur? 
Zitat  dazu:  »Bleibt  stehen,  ihr  Teu-
fel !« ,  r ie f  Juana und hielt  dabei  das 
Kreuz wie  e inen Schutzschi ld  vor 
s ich  . . . 
»Sei  nicht  dumm, das  wird uns 
nicht  auf hal . . .« 
Noch bevor  die  Bestie  den Satz 
zu Ende sprechen konnte ,  schloss 
Juana die  Augen und l ieß  sich 
ins  Nichts  fal len.  Der  Ziegenbock 
konnte  gerade  noch ihr  Handgelenk 
packen . . .  er  stand mit  dem Kreuz 
in  der  Hand da,  während sie  in  die 
Tie fe  stürzte  und mit  e inem lauten 
Platschen im Wasser  versank. 
»Potzblitz !« ,  r ie f  der  Junge  mit  dem 
weißen Auge  . . .  
»Und was  machen wir  jetzt?  Von 
Toten war  nicht  die  Rede« ,  sag te 
die  ältere  der  beiden Frauen. 
Die  v ier  schauten verblüf f t  über 
das  Geländer  . . .  Der  Ziegenbock 
war f  vol ler  Wut das  blutige  Kreuz 
auf  den Boden und wischte  s ich  die 

Hand an den Ste inen der  Brücke  ab. 
»Wir gehen« ,  knurr te  er  mit  an-
gewider tem Gesicht ,  »und zwar 
schnel l .«  (S .  20)

Ro drigo C alderon:  Just  an diesem 
Morgen kam Rodrg io  Calderon,  der 
beliebteste  Günstling  des  Königs , 
rasant  in  den Hof  ger it ten.  (S .  56) 
Peter  Pau l  Rub ens  malte  von ihm 
ein Reiterpor trät
Calderon spr icht  mit  den Inquis i-
toren in  Logrono über  Sa lazar  
→  S .  58 
„Wir  können es  uns  nicht  le i sten, 
hinter  den Franzosen zurückzuste-
hen!“,  s chimpfte  Calderon  (S .  60)

In  e inem Gasthaus  t r i f f t  er  die  v ier 
»Gesta lten« ,  d ie  in  se inem Auf-
trag  Sa lazar  folgen sol len und den 
Menschen Angst  e injagen sol len 
und s ie  sol len Sa lazar  Dokumente 
stehlen →   s ie  verraten nicht ,  dass 
s ie  nicht  lesen können (S .  65)
„Diese  v ier  waren Häscher  des 
Teufel s ,  die  Rache  üben wol lten. . . “ 
–  g laubt  Sa lazar  (S.  70)

Anfang Ju l i  besucht  Rodrigo Cal-
deron nochmals  die  zwei  Inqui-
s itoren und erhöht  se inen Druck 

(S .  159) →  Es  geht  um Geld.  Lerma 
und Calderon sol len Gelder  ver-
untreut  haben. . .  auch Königin 
Margarete  geht  gegen Calderon vor 
→  S .  162.
Calderon fädelt  se ine  Intr igen 

geschickt  e in  –  das  ist  wunderbar 
erzählt  
→  S .  163 f f . :  Ca lderon br ingt  e in 
Mädchen (Morguy)  mit ,  das  »He-
xenmale«  erkennen kann;  
außerdem den Pfarrer  Pe dro Ruiz 
de  Eguino 
Zitat :  Es wehte  e ine  warme Julibr i -
se ,  al s  Pedro Ruiz  de  Eguino nach 
Urdax kam,  um eine  weitere  Hexe 
für  die  wöchentliche  Lie ferung zu 
holen (S .  233) →  Mayo a ls  Verdäch-
t ige   . . .  
Pedro Ruiz  de  Eguino st irbt  rätsel-
haf t  →  S .  278
Wie der  die  v ier  G es el len: 
S ie  schle ichen nachts  heim-
l ich zu Sa lazar,  entwenden 
schr i f t l iche  Unterlagen;  das 
beobachtet  Mayo;  s ie  hör t 
auch,  dass  Sa lazar  verg i f tet 
werden sol l  →  S .  183 f f . 
In  E l izondo zeigt  s ich Sa lazar 
in  der  Kirche e in  merkwürdi-
ges  Mädchen – s ie  gehört  zu 
der  Truppe der  v ier  →  S .  217.  
Frage:  Cata l inas  Auftr itt  i s t 
e ine  schauspieler ische Leis-
tung –  oder?  
Sa lazar  jedenfa l ls  bereut , 
dass  er  die  Öf fent l ichkeit 
zu l ieß →  beauf tragt  im An-
schluss  Iñigo,  Nachforschun-
gen zu betre iben.
San S ebast ían /  Eintref fen 
mit  Funkenregen und S chwe-

felgenuss  →  S .291.  Mayo er wischt 
die  v ier  und f ragt  s ie  aus
Mayo bekommt am Ende heraus , 
was  die  v ier  Gesta lten t r ieben 
→  S .329f f

Salazars  B ericht
Zurück in  Logrono schreibt  Sa lazar  e inen 
ausführl ichen B er icht ,  bekommt aber  vom 
Großinquis itor  keine  Antwort .  Er  re ist  er 
zu ihm:  S .349 →   er  er fähr t  von B ernardo 
Sandoval  y  Rojas ,  dass  dieser  der  Patron 
ist ,  der  Calderon losgeschickt  hat . 

Zitat :  Man muss  ihnen etwas  geben, 
woran sie  s ich  klammern können,  et -

was ,  dem sie  die  Schuld geben können, 
wenn der  Schmerz  in  ihr  Leben tr it t . 
Seuchen,  Trockenheit ,  Hagel ,  kranke 

Tiere  . . .  Weißt  du,  die  Leute  brauchen 
jemanden,  den man für  al l  das  verant-

wor tlich  machen kann. . . “  (S .  356-357)

Salazars  Antwort : 
„Natürlich .  Wenn man ihnen e inredet , 

der  Teufel  se i  s chuld  an ihrer  Situation, 
vergessen sie ,  dass  die  Herrschenden 

e in  sorgenfre ies  Leben führen,  während 
sie  vor  Hunger  sterben.“  (S .  357)

Zitat
Mayo tr i f f t  Morguy ;  f ragt  s ie : 

„ Aber  jetzt  erklär  mir  mal  ge-
nau,  woher  du weißt ,  dass  ich 

e ine  Hexe  bin!“
„Ich bin  Morguy“,  erklär te  s ie 

stolz ,  „und ich  bin  E xper tin  da-
r in ,  das  Teufel smal  zu f inden. 

. . .  (S. 237)



Vorsitzender  des  In-
quis it ionsger ichts : 
Alons o B e cerra  y 
Holguín
2.  Inquis itor :  Juan 
de  Val le  Alvarado
Humanist  Pe dro 
de  Valencia  (1555-
1620) :  schr ieb in 
„Über  die  Geschich-
ten der  Hexen“ 
dass  das  öf fent l iche 
Lesen ihrer  Ver-
brechen e in  großer 
Fehler  gewesen se i 
(S .  13-14)  Er  ist 
damals  berühmt, 
König  Phi l ipp III . 
ver traut  ihm
Duque de  L erma: 
Nef fe  des  Großin-
quis itors  
→  Francis co G ómez 
de  Sandoval  y  Rojas 
(1553-1625) :  wich-
t igster  R atgeber 
und 1 .  Minister  des 
spanischen Königs 
Phi l ipp III . ;  wurde 
1618 vom Papst  zum 
Kardinal  der  rö-
misch-kathol ischen 
Kirche ernannt .

Neb enfiguren König Phi l ipp III .  ( span.  Fel ipe  III)  (1578-1621) 
aus  der  spanischen Linie  des  Hauses  Habsburg: 
S chon dessen Eltern waren eng mite inander  ver-
wandt  (Onkel  & Nichte) ,  Phi l ipp III .  heiratete  1599 
se ine  C ousine  2 .  Grades  Margarete  von Österreich. 
Das  Heiraten zwischen Ver wandten hatte  vor  a l lem 
für  die  spanische L inie  des  Hauses  fata le  Folgen.  An 
Karl  I I . ,  Enkel  von Phi l ipp III . ,  ze igten s ich deut l i -
che  Degenerat ionserscheinungen.
Margarete  von Österreich  ( span. :  Margar ita  de  Aus-
tr ia-Est ir ia)  (1584-3.  Okt .  1611) :  wurde a ls  nicht 
schön,  doch a ls  maßvol l ,  umgängl ich und f röhl ich 
beschr ieben.  Phi l ipp ga lt  a ls  außerordent l ich schwa-
cher  Regent ,  doch sol l  se ine  Ehe mit  Margarete 
g lück l ich gewesen se in.  Margarete  ze igte  Interesse 
an Regierungsaufgaben.  
Eigent l icher  Regent  Spaniens  war  der  Herzog von 
Lerma;  er  verbot  Margarete  schl ießl ich jede  Einmi-
schung in  die  Pol it ik ,  i sol ier te  s ie  auch von ihrem 
Ehemann. .  Während e iner  B esprechung des  Staats-
haushalts  machte  Margarete  auf  die  Verschwendung 
von Staatsgeldern durch Lerma aufmerksam.  Mar-
garete  gelang es ,  Lermas Günst l ing Don Rodrigo de 
Calderon vom Hofe  ent fernen zu lassen.  
Margarete  starb wenige  Tage nach der  Geburt  ihres 
le tzten Kindes ,  gerüchteweise  durch verg i f tetes 
R äucher werk.  1619 wurde Don Rodrigo de  Calderon 
deshalb  angek lagt  und gefolter t ,  wurde aber  von jeg-
l icher  S chuld am Tod der  Königin f re igesprochen.
Kommentar :  K lug e ingewebt :  die  Geschichte  um die 
unglück l iche  Spanische Königin Margarete ,  d ie  s ich 
von Spionen über wacht  und bedrängt  fühlt  und ih-
rem Herzen in  Br iefen Luf t  macht .  Und diese  Br iefe 
landen zufä l l ig  in  Sa lazars  Händen (der  die  König in 
heimlich bewunder t)

Mari  –  Bask is che Mut-
tergöttin  →  https : / /ar tedea.
net/mari-baskische-mutter-
gott in/

→  Baskische Mythologie  (ht-
tps : / /de.wikipedia .org/wiki/
Baskische_Mythologie)

Zitat  /  Ederra  zu Mayo: 
»Am Ende muss  jeder 
für  das  Gute ,  das  wir 
ihm getan haben,  se inem 
Nächsten auch von der 
Wohltätigkeit  prof it ie-
ren,  die  wir  angestoßen 
haben.  Ist  das  nicht  groß-
ar tig?  Das  i st  das  Gesetz 
unserer  Göttin  Mari .« 
»Sieht  Mar i ,  was  wir 
tun?« 
»Aber  ja ,  und sie  wird 
uns  bestrafen,  wenn wir 
lügen . . .«  (S.  43)

Fu hrmann S eb astián de 
Oda :  Hat  die  Verhaf te-
ten for tgebracht  nach 
Logrono;  ihn t r i f f t  Mayo 
bei  se iner  Rückkehr 
→  S .  48   f f .
Staatsanwalt  San Vicen-
te  in  San S ebast ían →  S . 
302:  wi l l  Sa lazar  »hel-
fen,  das  B öse«  zu  sehen. 
Er  folgt  Sa lazar  etwa 1 
Woche lang und schreibt 
e inen B er icht

In Santesteban wird 
e ine  Frau leblos  ge-

funden.  Ein Mord,  den der  Teufel 
und se ine  Anhänger  begangen 
haben?  Die  Tote,  Juana de  Sauri , 
hat  Menschen beschuldigt ,  Hexen 
zu se in .  Ein Jahr  später  spr ingt 
s ie  ins  Wasser,  a ls  s ie  g laubt ,  den 
Teufel  le ibhaf t ig  zu sehen.  Ein 
Jahr  lang hat  s ie  s ich gequält , 
»Hexen«  angezeigt  zu haben  . . .
Santesteb an am R io Ezkur-
ro :  Eine  könig liche  Verordnung 
zwang die  Einwohner  Santeste-
bans ,  s ich  um die  reuigen Frem-
den in  den Straßen zu kümmern. 
Bald  gab es  ke ine  Wohnung mehr 
in  Santesteban,  die  nicht  e inen 
reuigen Hexenmeister  oder  e ine 
reuige  Hexe  beherberg te .  Das 
ge f iel  dem Pfarrer  Borrego Solano 
überhaupt  nicht  (S .  25)

B orrego S olano f indet  es  sonnen-
k lar :  Die  Hexen haben s ich an 
Juana gerächt  →  S .  32 .  Doch Sa la-
zar  wi l l  Juanas  Tochter  bef ragen 
und die  Leiche obduzieren.
Juanas  Tochter  übergibt  später 
e ine  B otschaf t  ihrer  Mutter  →  S . 
170 (Auf lösung S .  189)
Zitat :  Jetzt  war  der  Teufel  end-
gültig  aus  Santesteban ver tre iben, 
und al le  schienen g lücklich  zu 
se in . . .  (S .  149)

Ein Mord



Ars Magic á  heißt  der  Roman im 
Spanischen:  „Die Kunst  der  Ma-

gie“  (aus  dem L ateinischen übersetzt) .  Insofern 
passt  es ,  dass  der  Roman ebenfa l ls  e in  Z auber-
buch ist .  Dieser  Aspekt  geht  bei  dem deutschen 
Tite l  Die Spur  der  Hexe  unter.
Eingestreut  f inden s ich immer wieder  »Z auber-
formeln« ,  zur  Lösung e ines  best immten Problems: 
L iebestränke,  Unsichtbarkeitstechniken,  Ver-
wandlung in  Tier formen.  Al le  Hei lmitte l  wurden 
in  Spanien von Generat ion zu Generat ion weiter-
gegeben.  Ihre  Ursprünge l iegen in  ura lter  Z eit . 
Mayo behandelt  Iñigo mit  Alraune  →  S .  94 .  
Die  Alraune ist  die  k lass ische Z auberpf lanze  des 
Alter tums und des  Mitte la lters .  Ihre  Wurzel  ga lt 
a ls  zauberkräf t ig ,  wei l  ihre  Form der  Gesta lt  von 
Menschen ähnelt .  Die  Alraune ist  s tark  g i f t ig  und 
führ t  zu gefährl ichen R auschzuständen,  die  po-
tent ie l l  tödl ich s ind.  
In  der  von Jane K.  Row ling ges chaffenen magi-
s chen Welt  s ind Alraunen Z auber trankpf lanzen. 
Wenn ihre  Zucht  gel ingt ,  wirkt  s ie  gegen böse 
Z auber.  Alraunenwurzeln s ind zunächst  wie  Ba-
bys ,  wachsen a l lmähl ich heran.  B ei  der  Pf lege  ist 
Vorsicht  geboten →  wer  Alraunen schreien hör t , 
er le idet  schwere  B etäubungen oder  sogar  den 
Tod.  Harr y  Potter  lernt  während se ines  2 .  S chul-
jahrs  im Kräuterkundeunterr icht  diese  Pf lan-
ze  kennen.  Die  Alraunenwurzeln kommen nach 
e inigen Monaten ins  Jugendalter  und fe iern 
nachts  Par tys  bis  s ie  schl ießl ich nach fast 
e inem S chuljahr  zu Er wachsenen heran-
rei fen.  B ei  der  Alraunenpf lege  müssen die 
S chüler innen und S chüler  unbedingt  Oh-
renschützer  t ragen,  um s ich vor  den gefähr-
l ichen S chreien der  Alraune zu schützen. 

Z aub er tränke

Inquisition in  Sp anien
In Spanien bestand wenig 
Interesse  an der  Verfolgung 
von Hexerei .  Trotzdem wur-
de am 6.  November  1610 in 
Logroño das  »Auto de  fé  de 
las  brujas«  (Auto-da-fé  der 
Hexen)  gefe ier t :  e l f  Men-
schen aus  der  Region Navar-
ra  wurden auf  dem S chei-
terhaufen verbrannt ,  30 .000 
Gäste!  →  S .  100.  Man wol lte 
die  Ängste  der  Menschen 
besänf t igen,  doch v ie le 
g laubten weiterhin,  Teufel 
und Hexen se ien S chuld an 
Missernten und Krankhei-
ten.  Um die  Menschen zu 
beruhigen,  wurde  daher  e in 
Inquis itor,  Sa lazar,  in  die 
Region geschickt .  Er  sol lte 
e in  Gnadenedikt  er lassen, 
das  den Teufelsanhängern 
vergab,  wenn s ie  ihre  S chuld 
e ingestanden hatten.  Sa lazar 
ste l lte  akr ibisch Informat i-
onen über  die  »Teufelssek-
te«  zusammen.  Er  bekam 
den Spitznamen »Anwalt 

der  Hexen« .  In  se inen 
Aufzeichnungen  wi-
derlegte  er  a l les ,  was 
über  Z auberer  gedacht 
wurde.  Er  sagte  sogar : 
Hexen und Teufel  gab 
es  erst ,  a ls  darüber  ge-
sprochen oder  geschr ie-

ben wurde.  Die  Akte  mit 
se inen Aufzeichnungen ist 
erha lten →  mehr  a ls  5 .000 
Blatt  Papier,  in  acht  Bänden 
gebunden.  Doch wurde se in 
Werk nie  veröf fent l icht ;  es 
verstaubte  in  e inem Kel ler. 
Sa lazar  ger iet  in  Verges-
senheit ,  bis  der  ameri k a-
nis che Histori ker  Henr y 
C harles  L ea  es  entdeckte. 
Er  er wähnte  die  Dokumen-
tat ion in  se iner  Arbeit  über 
die  spanische Inquis it ion 
(1906) .  Damit  wurde Sa lazar 
weltweit  bekannt .  1941 wid-
mete  der  Engländer  C harles 
Wi l l iams  se in  Buch Witch-
craf t  Sa lazar  (der  unsterbl i -
chen Er innerung an Alonso 
de  Sa lazar  y  Fr ías) .  
Weiterles en:  https : / /www.
baskultur. info/geschichte/basken-
land2/605-hexenverfolgung-navarra

Papst  Gregor IX.  gründete 
1231 die  Inquis it ionsger ichte ;  da-
für  verantwort l ich waren Domini-
kaner  und Franziskaner.  Hinter-
grund:  a l le  unter  Kontrol le  ha lten, 
die  nicht  unter  der  Herrschaf t  der 
kathol ischen Kirche leben wol lten.  
Die  spanische Inquis it ion war 
nicht  der  direkten Autor ität  Roms 
unter worfen,  sondern e inem vom 
spanischen König  best immtem 
Genera l inquis itor  und damit  e in 
Organ des  Staates .  Geist l iche, 
die  dieses  Organ le iteten,  waren 
B eamte.  Die  spanische Inquis it ion 

hat  a lso  keine  Strafen verhängt , 
sondern über  die  B estrafung ent-
schieden,  die  die  reguläre  Z iv i l -
behörde normaler weise  anwenden 
musste .

Die  Grundlage  zur  Hexenverfol-
gung hatten 1487 2  Dominikaner-
mönche gelegt  →Veröf fent l ichung 
des  Hexenhammers  (»Malleus 
malef icarum«  von Inst itor is  & 
Sprenger) ;  d ie  Obrigkeit  hatte  e ine 
Handhabe,  gegen Hexen vorzuge-
hen. 
Am Ende waren in  ganz Europa 
60.000 Menschen (geschätzt)  auf 
dem S cheiterhaufen gestorben.  Die 
le tzte  Hinr ichtung e iner  »Hexe« 
fand 1782 in  der  S chweiz  statt . 
Mehr a ls  die  Häl f te  a l ler  Hexen-
verbrennungen Europas  fanden in 
Deutschland statt .  Unverg le ichl ich 
mehr Frauen a ls  Männer  waren die 
Opfer,  doch waren selbst  Kinder 
betrof fen.  B eschuldigte  wurden 
gefolter t ,  bis  s ie  e in  vorbereitetes 
Geständnis  unterschr ieben.  Sie 
wurden darüber  hinaus  gefolter t , 
bis  s ie  andere  Opfer  benannten. 
Wer geständig  war,  bekam einen 
»barmherzigen Tod«  →  wurde vor 
dem S cheiterhaufen erdrosselt .

Al le  Hexenprozesse  hatten für  Eu-
ropa katastrophale  wir tschaf t l iche 
Folgen.  Dennoch fanden die  Mas-
senhinr ichtungen erst  um 1700 
in  Frankreich und Deutschland 
e in  Ende,  der  le tzte  Prozess  in 
Deutschland →  1775 in  S chwaben.

Historis che Tatsachen


